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Abschnitt A  

Lehrangebot Ideenwerkstatt 

Version 1.0 

Verantwortliche/r: Prof. Dr. phil. Martin Goldfriedrich 

Semester WiSe und SoSe 

Sprache Deutsch 

Lehrort Angebot an beiden Standorten 

Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar) 

Selbststudienzeit 105 h 

Prüfungsleistung  Präsentation 15 min (100%) 

Kurzbeschreibung Innovativ denken. Nachhaltig gestalten. Gemeinsam entwickeln. 
 
In der Ideenwerkstatt Zittau und Görlitz arbeiten Studierende 
verschiedener Fachrichtungen zusammen, um innovative, nachhaltige 
Produkte, Prototypen oder Lösungsansätze zu entwickeln – von der 
ersten Idee bis zur fertigen Umsetzung. Im Mittelpunkt steht ein 
vollständiger Design- und Entwicklungsprozess, der kreatives Denken, 
technisches Know-how und gesellschaftliche Verantwortung 
verbindet. 
 
Ziel des Moduls: 
Kreativität fördern, nachhaltige Lösungen entwickeln, technische 
Fähigkeiten stärken – und dabei im Team lernen, Verantwortung zu 
übernehmen, Projekte zu managen und Ideen in konkrete Ergebnisse 
zu verwandeln. 
 
Kurz gesagt: Die Ideenwerkstatt macht Zukunftsfragen greifbar und 
eröffnet Raum für mutiges, interdisziplinäres und nachhaltiges 
Gestalten. 

Abschnitt B  

Lehr- und Lernformen Die Vermittlung der Modulinhalte erfolgt überwiegend in Form 
seminaristischer Veranstaltungen. Zur Vertiefung des in den 
Vorlesungen erworbenen Wissens dienen begleitende Übungen. In 
einem Praxisprojekt wird das erworbene Wissen angewendet und 
weiter vertieft. 

Hinweise Gruppengröße: Minimum 5, Maximum 12-15 

Lehrinhalte (Teil der 
Teilnahmebescheinigung) 

• Einführung in die Nutzung des Makerspaces 
(Sicherheitsunterweisung, Geräte, Arbeitsprozesse) 

• Grundlagen des nachhaltigen Designs (Lebenszyklusanalysen, 
Kreislaufwirtschaft, Reparierbarkeit, Ressourceneffizienz) 

• Kreativitäts- und Innovationsmethoden (Ideenfindung, Design 
Thinking, Prototyping) 

• Projektmanagement in interdisziplinären Teams 
(Zieldefinition, Zeit- und Aufgabenplanung, iterative 
Entwicklungsprozesse) 

• Technische und handwerkliche Grundlagen digitaler und 
analoger Fertigungstechniken (z. B. 3D-Druck, Lasercutting, 
Elektronik, Holz- und Metallbearbeitung) 

• Dokumentation und Reflexion von Entwicklungs- und 
Lernprozessen (Lernportfolio, Makerspace-Wiki) 

• Digitale Kollaboration und Nutzung digitaler Lern- und 
Arbeitsräume 
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• Präsentation und Kommunikation von Projektergebnissen 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Fachkompetenzen Nach dem Absolvieren des Moduls sind die Teilnehmenden in der 
Lage, 
 

• zentrale Konzepte, Prinzipien und Herausforderungen 
nachhaltigen Designs zu verstehen und anzuwenden. 

• grundlegende Methoden und Instrumente des 
Projektmanagements einzusetzen. 

• den aktuellen Forschungs- und Entwicklungsstand zu 
nachhaltigen Produkt- und Lösungsansätzen aufzuzeigen und 
eine Voraussage über deren Anwendbarkeit zu treffen. 

• ausgehend vom neuesten Wissensstand und von Best-
Practice-Beispielen zu handeln. 

• technische Möglichkeiten und Grenzen digitaler und analoger 
Fertigungstechniken fachlich einzuordnen und projektbezogen 
zu nutzen. 

Methodenkompetenzen Nach dem Absolvieren des Moduls sind die Teilnehmenden in der 
Lage, 
 

• sachlich fundierte Konzepte und Prototypen zu entwickeln. 

• Handlungs- und Projektziele systematisch-methodisch zu 
verfolgen. 

• im Rahmen einer Projektarbeit zu recherchieren und anhand 
eines Themenschwerpunktes eine Fragestellung gezielt zu 
bearbeiten.  

• die Organisation und Koordination in Kleingruppen 
selbstständig durchzuführen und fortlaufend ihre Ergebnisse 
und Erkenntnisse zu dokumentieren.   

Fächerübergreifende Kompetenzen 

Soziale Kompetenzen Nach dem Absolvieren des Moduls sind die Teilnehmenden in der 
Lage, 
 

• unterschiedliche fachliche, soziale und kulturelle Perspektiven 
konstruktiv in einen Gruppenprozess einzubinden. 

• eigene Erfahrungen, Gedanken und Vorschläge sprachlich 
geschickt zu kommunizieren und argumentativ zu untersetzen. 

• sich im Rahmen von Teamarbeit zielorientiert, 
verantwortungsbewusst und anhand ihrer eigenen Stärken 
einzubringen. 

Selbstkompetenzen Nach dem absolvieren des Moduls sind die Teilnehmenden in der 
Lage, 
 

• Herausforderungen im Projekt- und Lernprozess kritisch zu 
reflektieren und ihr Handeln an ökologischen, sozialen und 
ethischen Werten auszurichten. 

• Verantwortung für den eigenen Lern- und Arbeitsprozess zu 
übernehmen und selbstwirksam zu handeln. 

• komplexe Zusammenhänge zu identifizieren, zu strukturieren 
und modellhafte Lösungsansätze zu entwickeln. 
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• eigene Lernfortschritte, Kompetenzen und 
Entwicklungsbedarfe realistisch einzuschätzen und gezielt 
weiterzuentwickeln. 

Voraussetzungen Keine besonderen Voraussetzungen. 

Literatur Literaturempfehlungen werden in den Lehrveranstaltungen gegeben. 

 


